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Unser Kommunalfahrzeug ist da! 
 

Seit September ist das neue Kom-
munalfahrzeug der Fa. Stangl auf 
Petronells Straßen zu sehen. Mit der 
zusätzlichen Ausstattung ist es für 
den Winterdienst (Schneeräumen 
und Streuen), die Straßenreinigung 
(trocken und nass) und zum Rasen-
mähen einsetzbar, also quasi ein All-
rounder. Aufgrund der Kompaktheit können alle Geräte von einem 
Mitarbeiter ausgetauscht werden, was daher Zeit und eingesetztes 
Personal reduziert und das bringt wieder Einsparungen. Auch kann es 
auf Gehsteigen sowie auf der Straße eingesetzt werden, was natürlich 
das Aufgabengebiet um einiges erweitert. 

 
 

Die Mitarbeiter der Marktgemeinde 
sind mit dieser Anschaffung rundum 
zufrieden. 
 

 

Der moderne Fuhrpark der Marktgemeinde Petronell-Carnuntum 
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Aus dem Gemeinderat 
 
Sitzung vom 11. Juli 2018 und 12. September 2018 
 
Bürgerbeteiligung Gemeinde 21 
Wie in der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung angekündigt, hat der Gemeinderat einstim-
mig die NÖ Regional GmbH beauftragt, die Gemeinde 21 mit dem Gemeindeimpuls für Pet-
ronell-Carnuntum zu starten. Herr Alexander Kühness wird uns bei diesem großen Bürgerbe-
teiligungsprojekt begleiten. 
 
Subventionen der Petroneller Vereine 
Alle Vereine, welche um eine Subvention für 2018 angesucht haben, bekamen diese vom 
Gemeinderat einstimmig zugesprochen. 
 
Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der Marktgemeinde 
Das Büro „die Landschaftsplaner.at“ hat der Marktgemeinde den Entwurf des örtlichen 
Raumordnungsprogramms (ÖROP 2018) vorgelegt, welcher mit den Abteilungen RU2 
(Raumplanung) und RU1 (Bau- und Raumordnungsrecht) des Landes NÖ durchgearbeitet 
wurde. Seitens des Landes wurde dieser Entwurf positiv begutachtet und vom Gemeinderat 
einstimmig beschlossen. Die, während der öffentlichen Auflagen eingebrachten Stellungnah-
men wurden eingearbeitet. 
 
Erlassung eines Bebauungsplanes 
Auch dieser Entwurf wurde seitens des Landes positiv bewertet und vom Gemeinderat mehr-
heitlich beschlossen. 
 
Neue Vertragspartner für Strom und Gas. 
Der Gemeindevorstand hat die Firma easy energy zur Überprüfung der aktuellen Strom- und 
Gasverträge beauftragt. Es wurden neue Angebote eingeholt und aufgrund des Bestbieter-
prinzipes beschloss der Gemeinderat einstimmig, den Energieliefervertrag für Strom mit der 
WEB Windenergie und den Energieliefervertrag für Gas mit MyElectric abzuschließen. Durch 
die Partnerschaft mit WEB Windenergie ist in Zukunft jedes Projekt, welches mit Strom zu 
tun hat, 100% förderbar, da dieser Strom zu 100% aus Windenergie stammt. 
 
Vergabe der Sanierungsgewerke Kulturhaus 
Seitens LA Baumanagement wurden uns die Angebote für Pflasterungs-, Maler-, Schlosser-
und Spenglerarbeiten vorgelegt. Dies ist jedoch nur der erste Schritt der Sanierung. 2019 
werden weitere Arbeiten im Innenbereich getätigt , damit eine optimalere Nutzung des Kul-
turhauses möglich wird. Erfreulich ist, dass die beantragte Förderung schon eingelangt ist 
und, dass lokale Unternehmungen engagiert werden können (Bestbieterprinzip), so ist auch 
eine lokale Wertschöpfung möglich.  
 
Kein Kredit für das Kommunalfahrzeug 

Am 16. Mai 2018 beschloss der Gemeinderat in seiner Sitzung für den Ankauf des Kommu-
nalfahrzeuges inkl. Geräte einen Kredit aufzunehmen. Dieser Kredit ist jetzt jedoch nicht nö-
tig, da das Fahrzeug zu einem Teil 2018 und der Restbetrag 2019 bezahlt werden kann. Auf-
grund der neuen Zahlungsmodalitäten kann seitens der Gemeinde jetzt auch eine Förderung 
beantragt werden. 
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Sanierung der Limesgasse, Markomannengasse und Pfaffenbrunnenweg 
Der Gemeinderat beschloss die Sanierung der Limesgasse (Foto per Anhang) Markomannen-
gasse und Pfaffenbrunnenweg (inkl. Wasserleitungserneuerung, Sanierung des Mischwasser-
kanales (dieser wird auch am Römerweg zusätzlich saniert), Erneuerung Energiekabel Stra-
ßenbeleuchtung und eben dem Straßenbau. Alles zusammen soll dieses zweijährige Projekt 
netto € 450.000,-- kosten. Die Förderung für 2018 wurde uns seitens des Landes schon zuge-
sprochen. Mit A1 ist ebenfalls die Verlegung des Glasfasernetzes ausgemacht und wird auch 
im Projekt mitbearbeitet. Die Anrainer wurden seitens der Gemeinde besucht um sich die bau-
lichen Situationen ansehen zu können. Es ist ein Wunsch der Anrainer, verkehrsberuhigende 
Maßnahmen zu setzen. Dies wird mit einer intelligenten Parkplatzordnung ermöglicht werden. 
Aufgrund vorausschauender Budgetierung, ist es uns als Marktgemeinde möglich, dieses Pro-
jekt ohne Schulden durchzuführen. 

 

Was hat sich getan in Petronell-Carnuntum 
 

Sanierung der Nachmittagsbetreuung, der Hei-
zung und des Werkraumes der Volksschule 
Petronell-Carnuntum 

Während der Sommerferien wurden die Räumlich-
keiten der Nachmittagsbetreuung (ehemaliger 
Kindergarten der Gemeinde) renoviert. Gemein-
sam mit der Tagesmutter Elisabeth Speckl wur-
den die Farben ausgewählt, um so den Wohlfühl-
faktor für die Kinder zu erhöhen.  
 
Bisher war die Innenausstattung aus Resten zu-
sammengestellt worden. Dieser Umstand wurde 
jetzt geändert und passende neue Möbel ange-
schafft. Die Kinder haben die Veränderung mit 
Wohlwollen angenommen und Frau Speckl freut 
sich über die neu renovierten Räumlichkeiten. Als 
nächster Schritt sollen die veralteten Toilettenan-
lagen saniert werden. Um den ehemaligen Kinder-
garten jedoch nach der Renovierung (der Ge-
meinderat hat den Grundsatzbeschluss schon ge-
fasst) den aktuellen Vorschriften anpassen zu 
können, wurde schon das Land NÖ zu einer Be-
gutachtung eingeladen. Nach deren Empfehlung 
wird dann ein Sanierungskonzept erstellt. 
 

 
 
Der Werkraum (Raum in welchem auch die Wahlen stattfinden) 
war als einziger im Jahr 2017 nicht neu ausgemalt worden. Dies 
wurde im Sommer 2018 nachgeholt. Auch der schon sehr in Mitlei-
denschaft gezogene Boden wurde ausgetauscht.  
 
 
Die Gasthermen der Volksschule wurden auch im Sommer erneu-
ert. Im letzten Winter gab es immer wieder Ausfälle des Heizsys-
tems. Die Gesundheit unserer Schulkinder war zwar nie gefährdet, 
auch ein totales Auskühlen des Gebäudes war nicht möglich, je-
doch der Zustand nicht zu akzeptieren. Daher wurde die EVN be-
auftragt, die Thermen auszutauschen. 
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Informationsabende zur Baulanderschließung 
Die Marktgemeinde lud zu zwei Informationsabenden ein, in 
denen Möglichkeiten zur Baulanderschließung in Petronell-
Carnuntum besprochen wurden. Herr Andreas Tremel wur-
de seitens der Gemeinde zur Umsetzung dieses Projektes 
beauftragt. Aufgrund unserer historisch wichtigen Lage sind 
nur gewisse Gebiete für Bauland möglich. Um diese optimal 
im Interesse aller Beteiligten zu nutzen, hat man den Weg 
der Kooperation gewählt, um langfristig Bauland für Petro-
nell-Carnuntum garantieren zu können. 
 
Kontrolle seitens des Landes NÖ der Deponie Petronell
-Carnuntum 
Jährlich wird die Deponie der Marktgemeinde seitens des 
Landes NÖ geprüft. Schwerpunkt ist die richtige Ablagerung 
des Aushubes, sowie die genehmigte Nutzung der Deponie 
(kein Bauschutt o.ä.). Auch 2018 wurde nichts an der Abla-
gerung beanstandet. 
 
Prüfung der Beleuchtung der gemeindeeigenen Gebäu-
de 
Die Räumlichkeiten, in welchen wir arbeiten, sollen auch 
Plätze des Wohlfühlens sein. Wer sich wohl fühlt, arbeitet 
auch effizienter. Ein wichtiger, aber oft unterschätzter Teil 
ist die Beleuchtung eines Raumes. Gerade dort, wo man 
sich besonders konzentrieren muss, ist die richtige Be-
leuchtung unumgänglich. Petronell-Carnuntum nutzt das 
Angebot der Fa. Efficient um eine optimale Beleuchtung der 
gemeindeeigenen Gebäude gewährleisten zu können. Be-
sichtigt wurden bisher: das Gemeindeamt, der Kindergar-
ten, die Volksschule und der Turnsaal. 
 
Sanierungsplan der örtlichen Straßen und Gehwege 
Bgm. Martin Almstädter, AL Gisela Klaffl, Sekr. Karin Steck 
und Herr Ing. Steinbacher gingen die Ortschaft ab, um das 
bestehende Straßen- und Gehsteignetz zu kontrollieren und 
deren Zustand zu kategorisieren. Anhand dieser Ergebnis-
se wird ein Sanierungsplan für die Straßen und Gehsteige 
erstellt, sowie auch an die geplante Kanalsanierung ange-
passt! Im Zuge der Bauarbeiten wird auch der Glasfaser-
ausbau erweitert, sowie moderne Verkehrs- und Parkkon-
zepte umgesetzt. Mit dem Land NÖ sowie der Straßenmeis-
terei wird es in Zukunft ein Gespräch über die Umsetzung 
der Pläne geben. Gleichzeitig wurden alle Verkehrs- und 
Straßenschilder aufgenommen, welche ausgetauscht wer-
den müssen. 

Laufende 
Modernisie-
rung und 
soziale 
Wärme! 
 
Ich wage die 
Behauptung, 
dass Petronell
-Carnuntum 
2018 einen 

der modernsten Fuhrparke in 
NÖ besitzt. Ein neuer Traktor 
wurde angeschafft, wir haben 
ein E-Auto, welches vielfach ein-
setzbar ist und seit kurzem nen-
nen wir ein Kommunalfahrzeug 
unser Eigen. Der Einsatz von 
Akkugeräten ist bei uns längst 
Standard. Weitere Modernisie-
rungsschritte setzen wir gemein-
sam mit A1 durch den laufenden 
Ausbau des Glasfaserinternets 
um. Aber auch auf die kürzlich 
umgesetzten sozialen Errungen-
schaften bin ich mehr als stolz. 
Die Rücklage für hilfsbedürftige 
Personen ist gerade in der heu-
tigen Zeit eine wichtige Unter-
stützung. Es ist mir ein persönli-
ches Anliegen, dass niemand 
hier in Petronell-Carnuntum im 
Regen stehen gelassen wird, 
sondern weiß, dass die Gemein-
schaft nicht nur ein Wort ist, 
sondern auch gelebt wird. Ich 
bitte Sie bei Anliegen, bei denen 
die Gemeinde unterstützen und 
handeln kann, sich direkt bei 
uns am Gemeindeamt zu mel-
den. Nur so können wir Ihnen 
die richtige Auskunft geben und 
schnellstmöglich handeln. 
 
Herzlichst 
Ihr Bürgermeister 
Martin Almstädter 

Ausbau des Glasfasernetzes mit A1 
 

Nach der Neubaugasse und Josef Grubmüllergasse wird jetzt die Heidentorgasse für Glasfaser 
ausgebaut. Projektleiter für die Heidentorgasse ist A1 und übernimmt daher auch die gesamten 
Kosten. Im Zuge der weiteren Sanierung der Gehwege von Seiten der Marktgemeinde wird 
auch bei zukünftigen Baustellen überall Glasfaser verlegt werden. Zunächst ist Glasfaser in der 
Markomannengasse, am Pfaffenbrunnenweg und in der Limesgasse geplant. 
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Gemeinsam für uns 
und unsere Kinder! 
 
Es freut mich, dass der 
Gemeinderat einstimmig 
dem Bürgerbeteiligungs-
projekt „Gemeinde 21“ zu-
gestimmt hat. Wie sonst 
könnten die Wünsche der 
BürgerInnen am besten 

umgesetzt werden, wenn nicht sie selbst 
aktiv daran beteiligt werden. Dieses Pro-
jekt wird uns jetzt, wenn es so verläuft wie 
geplant, die nächsten sechs Jahre beglei-
ten und die Gemeinde mit seinen Bürge-
rInnen weiter zusammenwachsen lassen. 
 
Ebenfalls freue ich mich über die schritt-
weise Modernisierung und Renovierung 
unserer Volksschule. Nachdem 2017 die 
Digitalisierung stattgefunden hat, wurde 
jetzt der Werkraum und die Nachmittags-
betreuung renoviert. Unsere Kinder ver-
bringen sehr viel Zeit in diesen Räumen 
und um die bestmögliche Bildung gewähr-
leisten zu können, muss auch der Wohl-
fühlfaktor beachtet werden. Schritt für 
Schritt werden wir diese Prämisse umset-
zen, denn wir wissen, unsere Kinder sind 
unsere Zukunft. 
 
Ihr Vizebgm. 

Josef-Peter Cinadr 

Hoher Besuch in Petronell-Carnuntum 
 
Dank Pierro Bordin und seinem Art Carnuntum 
Festival konnte Bürgermeister Martin Almstädter 
zwei Persönlichkeiten in Petronell-Carnuntum be-
grüßen sowie gleichzeitig Werbung für unsere 
weiteren touristischen Attraktionen machen. Bei 
der Shakespearaufführung am 29. Juni 2018 wur-
de der britische Botschafter Mr Leigh Turner CMG 
mit zwei Flaschen guten Petroneller Weines sowie 
eines Glas-
würfels des 
Heidentors 
willkommen 
geheißen. 
Bei dem 
Gespräch 
wurde Mr. 
Leigh zu 
einem wei-
teren Be-
such in Pet-
ronell-
Carnuntum 
eingeladen. 
 
 
Rückblickend gesehen war das heurige Art 
Carnuntum Festival für die Marktgemeinde Petro-
nell-Carnuntum ein voller Erfolg und als Bürger-
meister kann sich Martin Almstädter nur bei der 
Familie Bordin für dieses tolle Aushängeschild, 
das jährlich viele, viele Menschen animiert nach 
Petronell-Carnuntum zu kommen, bedanken. 

 
Beleuchtung P&R Anlage Petronell-Carnuntum und weitere verkehrssichern-
de Maßnahmen 
 
30 Jahre nach dem Beschluss des Gemeinderates wurde 
unter Bürgermeister Martin Almstädter endlich die Be-
leuchtung der Park & Ride Anlage installiert. Dies ist ein 
weiterer Schritt zur besseren Kundenzufriedenheit und ei-
nem erhöhten Sicherheitsgefühl am Bahnhof Petronell-
Carnuntum. Wurden im Jahr 2017 die Radabstellplätze 
überdacht, so wurden jetzt moderne LED Lampen mon-
tiert, die den gesamten Parkplatz ausleuchten. Ein 
Wunsch, den die örtlichen Pendler schon lange an die Ge-
meinde herangetragen haben. 
 
Außerdem wurde der längst überfällige Verkehrsspiegel 
bei der Kreuzung Bahngasse in Richtung Bruckerstraße 
montiert, sowie laufend Verkehrs- oder Hinweisschilder 
ausgetauscht, um die Verkehrssicherheit hier in Petronell-
Carnuntum zu erhöhen. 
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Mitarbeiter der Marktgemeinde Petronell-Carnuntum 
 

Frau Alexandra Cichon und Herr Gernot Kölbl haben ihre 
Tätigkeit für die Marktgemeinde aufgenommen. 
Frau Cichon ist 24 Jahre alt, hat auf der BoKu studiert und 
ist bei der FF in Regelsbrunn engagiert. Gemeinsam mit 
Frau Andrea Seewald wird sie die vom Land vorgeschriebe-
ne neue Buchhaltung umsetzen, so dass Petronell-
Carnuntum 2020 dieser Umstieg reibungslos gelingen wird. 
 

Herr Gernot Kölbl ist uns als engagierter Gemeindebürger in 
Petronell-Carnuntum bekannt. Seine unterstützenden Leis-
tungen bei der Pfarre und dem ASV, sowie auch seine Hilfe 
bei diversen Veranstaltungen ist uns immer eine sehr große 
Hilfe. Herr Kölbl kennt viele BürgerInnen in Petronell-
Carnuntum und wird daher das Konzept der direkten Bür-
gernähe und auch Bürgerhilfe umsetzen können. 
Bürgermeister Martin Almstädter hat vollstes Vertrauen in 
die Kompetenzen der neu eingestellten Mitarbeiter. 
 

Frau Michaela Pudjl hat die Nachfolge für Frau Helga Möd-
ler angetreten. Nach erfolgreicher Abschlussprüfung für die 
Tätigkeit als Kindergartenbetreuerin ist sie jetzt in dieser 

Funktion für die Marktgemeinde und unsere Kinder tätig.  

Werte Mitbürgerinnen und Mitbürger!  
 

Nach den vielen Informationen bezüglich der Wasserzähler, bin ich sehr 
froh, dass es mir als verantwortlicher GGR gelungen ist, unserer Gemein-
de hilfreiche Informationen zur Verfügung stellen zu können, damit der 
Wasserzählertausch wieder durch die Gemeinde durchgeführt werden 
kann. Solch eine Aufgabe sollte meiner Meinung nach von der Gemeinde 
durchgeführt werden, um auch die Kontrolle für Fehlfunktionen und ande-
re Gebrechen besser zu managen und früher erkennen zu können. 
 

Im Weiteren ist es nach wie vor mein Bestreben, als vereinsverantwortli-
cher GGR, auch das Sportplatzprojekt - trotz aller widrigen Umstände - 
weiter voranzutreiben. An dieser Stelle bedanke ich mich bei den Mitbür-
gerinnen und Mitbürger für die positiven Anregungen diesbezüglich, wel-
che meine Arbeit sehr erleichtern, da sehr gute Ideen dabei sind.  

Diese eröffnen neue Perspektiven, daher möchte ich mich nochmals an dieser Stelle dafür bei 
Ihnen bedanken. 
 
Frisch mit dem Schulstart wurde auch die Initiative des ASVÖ-Carnuntum mit dem Kindergar-
ten Projekt „Kinder Gesund Bewegen“ sehr gut in Szene gesetzt. Das Projekt wurde im vorigen 
Schul/Kindergarten-Jahr begonnen und wird vom BM f. Sport finanziert. Es hat so gut funktio-
niert, dass der ASVÖ-Carnuntum heuer wieder diesen sportlichen Akzent in unserem, sowie 
auch in anderen Kindergärten im Bezirk umsetzt. Ich bin sehr froh über diese aktive Vereinstä-
tigkeit und schätze die gute Zusammenarbeit mit unserem Judo-Verein ASVÖ-Carnuntum. 
 
Abschließend möchte ich als vereinsverantwortlicher GGR nochmals alle Vereine daran erin-
nern, dass gegen eine kleine Kaution die Möglichkeit besteht, sich von der Gemeinde für festli-
che Anlässe Heurigen-Garnituren auszuleihen. Bei Interesse bitte im Gemeindebüro melden. 
 

In diesem Sinne verbleibe ich mit freundlichen Grüßen Euer 
 
GGR Oliver Küffe 
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ZWECKGEBUNDENE RÜCKLAGE DER 
MARKTGEMEINDE PETRONELL-CARNUNTUM 

FÜR HILFSBEDÜRFTIGE PERSONEN  
 
Richtlinien für die Vergabe von Mitteln aus dem zweckgebundenen Rücklagen der Marktge-
meinde Petronell-Carnuntum für hilfsbedürftige Personen auf Grund der Satzung vom 11. Juli 
2018! 
Gültig ab 01. August 2018 
 

§ 1 – Begünstigter Personenkreis 
Unter Leistungen aus dem zweckgebundenen Rücklagen der Marktgemeinde Petronell-
Carnuntum für hilfsbedürftige Personen sind Geldleistungen zu verstehen. 
Leistungen aus dem zweckgebundenen Rücklagen der Marktgemeinde Petronell-Carnuntum 
für hilfsbedürftige Personen können nur von ohne eigenen Verschulden in Not geratenen, hilfs-
bedürftigen Personen in Anspruch genommen werden. Als hilfsbedürftig im Sinne dieser Best-
immungen gelten kranke, betagte, behinderte, pflegebedürftige und von außergewöhnlichen 
Unglücksfällen betroffene Personen, die von keiner anderen Seite ausreichend Hilfe erhalten. 
§ 2 – Voraussetzungen 
Österreichische Staatsbürgerschaft 
Hauptwohnsitz in Petronell-Carnuntum 
Bedürftigkeit im Sinne von § 1 dieser Richtlinien 
§ 3 – Beihilfengewährung 
Beihilfen können ein- oder mehrmalig gewährt werden – Entscheidung durch den Gemeinde-
vorstand. 
Bei Gefahr in Verzug darf der Bürgermeister alleine entscheiden, muss jedoch den Gemeinde-
vorstand bei der nächstfolgenden Sitzung darüber informieren und diese Entscheidung per Be-
schluss bestätigen lassen. 
Die Höhe der Zuwendung soll dem Anlass entsprechend bemessen werden und von der Höhe 
her angemessen sein. 
§ 4 – Ansuchen 
Ansuchen sind schriftlich an die Marktgemeinde Petronell-Carnuntum, Kirchenplatz 1, 2404 
Petronell-Carnuntum, zu richten. 
Dem Ansuchen sind folgende Unterlagen (in Kopie) beizuschließen: 
Nachweis über den Hauptwohnsitz des Ansuchenden, aller hilfsbedürftigen Haushaltsangehöri-
gen, Eltern und Geschwister, erforderlichenfalls der Kinder, für die noch Familienbeihilfe bezo-
gen wird. 
Staatsbürgerschaftsnachweis 
angeforderte Unterlagen über Einkünfte 
Mitteilung über den Bezug der Familienbeihilfe, Kinderabsetzbeträge, Witwen- oder Witwerpen-
sion und sämtliche Waisenpensionen, Lehrlingsentschädigungen, sämtliche Unterhaltszahlun-
gen (zb Kontoauszug) 
Sonstige Einkünfte (zb aus Vermietung und Verpachtung) 
IBAN, Kontoinhaber und Name des Geldinstitutes samt BIC 
§ 5 – Auszahlung der Beihilfen 
Die Auszahlung kann in bar oder auf ein vom Ansuchenden genanntes Konto eines Geldinstitu-
tes erfolgen. Der Leistungsempfänger ist darüber zu informieren, dass die Zuwendung aus Mit-
teln des Sozialhilfefonds der Marktgemeinde Petronell-Carnuntum finanziert wird. 
§ 6 – Rückzahlung 
Zu Unrecht ausbezahlte, insbesondere auf Grund unwahrer Angaben gewährte Sozialhilfe-
fondsleistungen sind zurück zu zahlen. Eine Verbesserung der finanziellen Gebarung (zB 
durch ein Erbe) sind unverzüglich der Marktgemeinde Petronell-Carnuntum bekannt zu geben. 
§ 7 – Rechtsanspruch 
Auf die Zuerkennung von Beihilfen besteht kein Rechtsanspruch! 
Beihilfen können nur solange gewährt werden, als hierfür Mittel in den zweckgebundenen 
Rücklagen vorhanden sind. 
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PKW Anhänger inkl. Heurigengarnituren der 
Marktgemeinde Petronell-Carnuntum 

 
Richtlinien zum Ausleihen des PKW Anhängers inkl. der Heurigengarnituren der Marktgemein-
de Petronell-Carnuntum 
Satzung vom 01. September 2018, Gültig ab 15. September 2018 
 

§ 1 – Begünstigte 
Vereine 
Organisation (z.B. Rotes Kreuz) 
Parteien 
Freiwillige Feuerwehr 
 

§ 2 – Voraussetzungen 
Müssen in Petronell-Carnuntum angemeldet sein 
Müssen Aufgaben seitens der Marktgemeinde Petronell-Carnuntum übertragen bekommen ha-
ben 
 

§ 3 – Ansuchen 
Das gesamt ausgefüllte Formular muss am Gemeindeamt abgegeben werden 
Persönlich zu den Parteizeiten 
Per E-Mail als pdf-Anhang 
Per Brief 
Per Fax 
Das Ansuchen muss seitens der Marktgemeinde Petronell-Carnuntum in den Posteingang ge-
nommen werden 
Der Termin am Ansuchen muss von der Marktgemeinde Petronell-Carnuntum bestätigt werden 
Dem Ansuchenden lt. § 1 der Richtlinien wird die Übernahmebestätigung mit fortlaufender 
Nummer, dem Namen (nur für Berechtigte lt. § 1) übergeben 
 

§ 4 – Kaution 
Es muss zuerst die Kaution, die im Antragsformular vorgeschrieben ist, bar am Gemeindeamt 
hinterlegt werden. Erst dann darf der PKW Anhänger inkl. Heurigengarnituren ausgeliehen wer-
den. 
Die Höhe der Kaution wird vom Gemeindevorstand nach Vorschlag des BürgermeistersIn fest-
gesetzt 
 

§ 5 – Abholung/Rückgabe 
Es müssen die Termine des offiziellen Formulars eingehalten werden 
 

§ 6 – Schäden 
Als Schäden ist alles zu definieren, die eine Beschädigung des Anhängers oder der Leihgarni-
turen optisch zu erkennen sind. 
Bei Schäden bis zur hinterlegten Kaution wird die Kaution zu 100 % einbehalten 
Schäden die einen höheren Wert als die hinterlegte Kaution haben, werden seitens der Markt-
gemeinde zu 100 % eingefordert 
Schäden, die durch unsachgemäße Handhabung entstanden sind führen zu einem Ausleihver-
bot des dementsprechenden Begünstigten laut § 1. 
 

§ 7 – Rechtsanspruch 
Es besteht kein Rechtsanspruch zum Ausleihen des PKW Anhängers inkl der Heurigengarnitu-
ren der Marktgemeinde Petronell-Carnuntum 
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Art Carnuntum: Neuigkeiten von Asien bis Niederösterreich 
 

11. November: Der CARNUNTUM TAG veränderte die Welt 

Von Carnuntum über die südserbische Stadt Nis bis ins asiatische Izmit-Nikomedia reichen die Vorberei-
tungen zum diesjährigen „Carnuntum-Tag“ am Sonntag, den 11. November 2018 in Petronell. An diesem 
Tag wird das von Piero Bordin initiierte kulturhistorische Projekt „Die Kaiser von Carnuntum veränderten 
die Welt“ genau 10 Jahre alt - und dies soll auch im Rahmen des diesjährigen Internationalen Symposi-
ons Art Carnuntum entsprechend gefeiert werden. Mitte September 2018 erfolgte auf Einladung von Bür-
germeister Dr. Nevzat Dogan der Start dazu beim von Piero Bordin initiierten Denkmal im „Park der Re-
publik“ in der historischen Metropole Izmit/Nicomedia (Foto oben). 

 

Carnuntum Ausstellung im Rathaus der serbischen Stadt Nis, dem antiken Naissus. Durch Einla-
dung vom Bürgermeister der Stadt Nis, Darko Bulatovic, und mit Unterstützung des Bundesministeriums 
für europäische und internationale Angelegenheiten konnte im Juni im Rathaus der Geburtsstadt Kon-
stantin des Großen, Prof. Bordin’s Ausstellung „Die Kaiser von Carnuntum veränderten die Welt“ erfolg-
reich als ein Höhepunkt der Stadtfeiertage um den 3. Juni eröffnet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das berühmteste Theater der Welt – Shakespeare’s Globe London – feierte heuer gleich mit drei 
Stücken ein fulminantes Comeback bei Art Carnuntum: Der Kaufmann von Venedig, Der widerspens-
tigen Zähmung und Zwölfte Nacht. Auch S. Exzellenz, der Botschafter des Vereinigten Königreiches, 
Leigh Turner, beehrte eine der Aufführungen in Petronell (Im Foto in der Mitte mit Schal). Die Aufführung 
am 1. Juli war dem 70. Jahrestag des Internationalen Theaterinstitutes der UNESCO gewidmet. 

 

Großartiger Erfolg der Wiederaufführung von Piero Bordin’s „DER GIPFEL“. Neben Bürgermeister 
Martin Almstädter und dem Obmann der Leader-Region Römerland Carnuntum, Hans Rupp, nahmen  



10 

 

auch viele Bürgermeister und Gemeinderäte der Region sowie Abt Paisios vom 1. Orthodoxen Kloster in 
Österreich, daran teil. Diese war dem 70. Jahrestages der Unterzeichnung der Menschenrechte gewid-
met. Auch die Bundesministerin für Europa, Integration und Äußeres, Frau Dr. Karin Kneissl, beehrte die 
Aufführung und gratulierte Intendant Bordin herzlichst zu seiner ausgezeichneten Inszenierung.  
 
„Kein romantisiertes Theaterstück mit gedichteter Handlung, sondern ein knallharter Tatsachenbe-
richt! ...ein flott und perfekt aufbereitetes Event, bei dem die historischen Ereignisse gekonnt präsentiert 
werden. Das alles gelingt federleicht, anspielungsreich und witzig... Ein kurzer, kurzweiliger Abend: Ge-
schichte ohne Zeigefinger, die amüsiert!“ 
Kronenzeitung 
 
„Bordins „The Summit / Der Gipfel“ überzeugt in Carnuntum! Ein sehr beeindruckender Brückenschlag 
über die Jahrhunderte hinweg, der die Bedeutung Carnuntums für die Entwicklung von Toleranz und Hu-
manität veranschaulicht, ein Aspekt, der auch im Tourismusmarketing und im Selbstverständnis der Re-
gion noch viel Stärkere Beachtung verdient.“ 
Salzburger Nachrichten 
 
„Wer allerdings eine schulfunkartige, didaktisch aufbereitete Geschichtsstunde befürchtet, wird in 80 
kurzweiligen Minuten aufs Angenehmste enttäuscht.“ 
Austria Presse Agentur / Vorarlberger Nachrichten 
 
„Nicht als Fiktion, sondern als Bericht will er sein „Gipfeltreffen am Originalschauplatz“ verstanden wis-
sen, doch nach dem hochamüsierten Publikum zu schließen, ist ihm auch eine tadellose Komödie gelun-
gen, deren Komik darin besteht, dass Politiker immer waren, wie sie sind. Das alles ist so zeitlos mo-
dern, könnte ebenso gut ein Meeting der Brüsseler Spitzen oder ein Bussi-Bussi-Auftritt von Trump/Putin 
sein, die Parallelen sind gelegt, es ist wirklich zum Lachen. Nichts fehlt an diesem Abend. Weder die ge-
meinsame Altarenthüllung noch die Pose beim Gruppenfoto.“ 
Mottingers Meinung 

Fotos: Bürgermeister Martin Almstädter, Autor und Regisseur Prof. Piero Bordin, Bundesministerin Dr. Karin 
Kneissl, sowie Gemeinderäte aus Petronell nach der Aufführung im Amphitheater. Rechts oben: Beim Bürgermeis-
ter Dr. Nevzat Dogan im Rathaus von Izmit, danach Fotos aus Izmit und Istanbul, u.a. mit Frau Abgeordnete Emine 
Zeybek und Universitäts-Dekan Prof. Dr. Hasret Comak. Alle Fotos © Art Carnuntum. Weitere infos: 
www.artcarnuntum.at 
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Wasseruntersuchungsbefund 
Der vollständige Untersuchungsbefund liegt bei der EVN Wasser auf . Die Ergebnisse der erweiterten 
chemischen Untersuchung zeigten keine Belastungen der untersuchten abgegebenen Wässer auf. 

Abgabestelle Datum der 
Untersu-
chung 

PH-Wert Gesamthär-
te°dH 

Nitrat 
mg/l 

Chlorid 
mg/l 

Sulfat 
mg/l 

Pestizide 

µg/l 

Petronell-Carnuntum 27.05.2018 7,40 14,6 2,2 25,0 42,0 u. BG 1) 

Petronell-Carnuntum,Schaffelhof 27.05.2018 7,40 14,6 2,2 25,0 42,0 u. BG 1) 

Zulässige Höchstkonzentration    50 200 750 0,1 

Energie- & Umwelt-Gemeindetag 2018 
 

Im AKW Zwentendorf fand 2018 der Energie- & Umwelt-Gemeindetag 2018 statt, an welchem 
Bürgermeister Martin Almstädter und Umweltgemeinderat Christoph Reithofer teilnahmen. 
Unter dem Motto "NEIN zu Atom - JA zu Innovation. Der blau-gelbe Weg zur Energiewende" 
fand ein buntes Programm mit Vorträgen, Impulsgruppen und einem Innovationscorner statt.  
 

Zum 40 jährigen Jubiläum der Volksabstimmung über das AKW Zwentendorf fand der diesjähri-
ge Energie- und Umweltgemeindetag an diesem geschichtsträchtigen Ort statt. Im speziellen 
Ambiente des Atomkraftwerkes gaben Vortragende wie DI Michael Altrichter (Business Angel) 
oder Louis Palmer (E-Mobilitätspionier) Denkanstöße für die Zukunft. In Impulsgruppen und 
Workshops konnten sich auch die Teilnehmer aktiv einbringen. LH-Stellvertreter Stephan Bern-
kopf sowie BM Elisabeth Köstinger betonten in Ihren Reden die Wichtigkeit der Gemeinden in 
Energie- und Umweltfragen. 
 

Auch ein tolles Rahmenprogramm wurde geboten. Im Innovationscorner informierten über 30 
innovativen Unternehmen und Institutionen über ihre Angebote im Energie- und Umweltbereich. 
Weiters wurden Auszeichnungen vergeben. 
 

So wurde Bürgermeister Martin Almstädter als Vertreter der 
Marktgemeinde Petronell-Carnuntum ein hochwertiges 
Smartphone inklusive der neu programmierten Energiebuch-
haltungs-App überreicht. Denn auch 2018 gehört Petronell-
Carnuntum, Dank der Arbeit von Energiegemeinderat Leo-
pold Weber zu einer von 204 Energiebuchhaltungs-
Vorbildgemeinden 2018. 
 

Dieses Handy wird dem Energiebeauftragten der Marktge-
meinde GR Ing. Leopold Weber überreicht und Dank für sei-
ne Arbeit ausgesprochen.     

Neue Lehrerinnen in der Volksschule Petronell-Carnuntum 
 
 
Das Schuljahr 2018/2019 ist für die Schülerinnen und Schüler, 
aber auch für die Eltern eines mit weiteren neuen Gesichtern. 
Nachdem unsere langjährige Frau Lehrerin Pils in Pension gegan-
gen ist, konnte am ersten Schultag Frau Rita Schachner als Klas-
senlehrerin der 3 und 4 Schulstufe begrüßt werden. Als Stützkraft 
wurde Frau Viktoria Bauer willkommen geheißen Beide Damen 
sind bei den Kindern sehr beliebt und die Marktgemeinde freut sich 
über die beiden engagierten Lehrkräfte an unserer Volksschule. 
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Die  JUGEND:KARTE NÖ 
 

Aus 1424 wird die JUGEND:KARTE NÖ, noch immer mit den 
gleichen Funktionen, aber im neuen Design und vielen neuen 
Features! 
Das alles kann die JUGEND:KARTE NÖ:  
 Persönlicher Altersnachweis im Sinne des NÖ Jugendge-
setzes 
 Zahlreiche Ermäßigungen bei Partnern in ganz Österreich 

 Infos über Jugendangebote in Niederösterreich 
 Zusendung unseres vierteljährlichen Magazins mit vielen jugendrelevanten Themen, Infos 
über Ermäßigungen und Gewinnspielen Europaweite Vorteile in Kooperation mit der European 
Youth Card 
Gibt es auch digital in der JugendApp NÖ (gilt als Altersnachweis!). In der JugendApp kann 
auch das VOR Jugendticket auf dem Handy abgespeichert werden. 
 
So kann sie beantragt werden: 
 Das neue Antragsformular steht unter http://www.jugendinfo-noe.at/downloads/ zum Download 
zur Verfügung. Hier besteht die Möglichkeit zwischen physischer und digitaler JUGEND:KARTE 
NÖ zu wählen. Auf Wunsch können auch beide Varianten beantragt werden. 
Der vollständig ausgefüllte Antrag muss gemeinsam mit einem aktuellen Passfoto sowie einer 
Kopie eines Dokuments (Staatsbürgerschaftsnachweis, amtlicher Lichtbildausweis oder Ge-
burtsurkunde) in der jeweiligen Gemeinde abgegeben werden. 
  
Nach einer Bearbeitungszeit von etwa 3 bis 4 Wochen wird die JUGEND:KARTE NÖ von den 
MitarbeiterInnen der Jugend:info NÖ an die AntragstellerInnen versandt.  
Wer die digitale JUGEND:KARTE NÖ beantragt hat, erhält innerhalb weniger Tage nach Erhalt 
einen Freischalt-Code per SMS. 

 

Anordnung von Vorbeugemaßnahmen zur Vermeidung von Waldbränden für 
das Gebiet des Verwaltungsbezirkes Bruck an der Leitha  

V E R O R D N U N G  

Die Bezirkshauptmannschaft Bruck an der Leitha ordnet gemäß 
§ 41 des Forstgesetzes 1975, BGBl. I Nr. 440/1975 i.d.g.F., 
zum Zwecke der Vorbeugung gegen Waldbrände an:  

Im gesamten Verwaltungsbezirk Bruck an der Leitha ist in 
den Wäldern sowie in Waldnähe jegliches Feuerentzünden 
und das Unterhalten von Feuer, sowie das Wegwerfen von 
brennenden oder glimmenden Gegenständen wie z.B. 
Zündhölzer und Zigaretten, aber auch Glasflaschen und Glasscherben 
(Brennglaswirkung) im Waldbereich und die Verwendung von pyrotechnischen Gegen-
ständen sowie das Rauchen verboten.  

Diese Verordnung wird an der Amtstafel der Bezirkshauptmannschaft Bruck an der Leitha so-
wie an den Amtstafeln der Gemeinden des Verwaltungsbezirkes kundgemacht und tritt diese 
Verordnung an dem ihrer Kundmachung an der Amtstafel der Bezirkshauptmannschaft Bruck 
an der Leitha folgenden Tag in Kraft.  

Die Verordnung tritt mit Ablauf des 31.10.2018 außer Kraft.  

Übertretungen dieser Verordnung werden als Verwaltungsübertretungen gemäß § 174 Abs. 1 
lit. a Z. 17 des Forstgesetzes mit einer Geldstrafe bis zu € 7.270,-- oder mit einer Freiheitsstrafe 
bis zu vier Wochen bestraft.  
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Tipps gegen Fahrrad-Diebstahl 
 
Sobald das Wetter wieder etwas wärmer wird, wird auch wieder mit dem Fahrrad gefahren. 
Leider nehmen dann auch wieder die Fahrraddiebstähle zu. Um nicht Opfer von Fahrraddie-
ben zu werden, hier einige Tipps. 
 

 Fahrräder, wo immer es möglich ist, in einem versperrten Raum abstellen. 
 Im Freien das Fahrrad mit Rahmen und Hinterrad an einem fix verankerten Gegenstand 

befestigen. 
 Das Fahrrad an frequentierten Plätzen abstellen, die bei Dunkelheit gut beleuchtet sind. 
 Das Fahrrad nicht immer am gleichen Platz abstellen. 
 Fahrräder am Autodach oder Fahrradträger am besten mit einem Spiralkabel am Rahmen, 

Vorder- und Hinterrad absperren. 
 Nichts Wertvolles am Gepäckträger oder in den Gepäcktaschen zurücklassen. 
 Werkzeug in der Satteltasche könnten Diebe zum Knacken der Sicherung verwenden. 
 Teure Komponenten (beispielsweise den Fahrradcomputer) abnehmen, bevor es Diebe 

tun. 
 Fahrradpass: Fahrradrahmennummer und Fahrradbeschreibung in einem Eigentumsver-

zeichnis notieren! 
 Verwendung wirksamer Fahrradschlösser (Bügel-, Kabelschlösser..) 
 

Verständigen Sie bei verdächtigen Wahrnehmungen sofort die 
Polizei unter Notruf Nr. 133! 

 

BEZIRKSPOLIZEIKOMMANDO BRUCK/ LEITHA 

2460 Bruck/Leitha, Fischamender Straße 10 

Tel: +43 (0) 59133 / 3320 - 305 

Fax: +43 (0) 59133 / 3320 - 309 

BPK-N-Bruck-an-der-Leitha@polizei.gv.at 

 Ihre Polizeidienststelle. Wir sind für Sie da! 

GRÜNSCHNITTSACK: 

AKTION HERBST 2018 

Gartenbesitzer haben im Herbst viel zu tun: Die Stauden werden geschnitten 
und die Bäume verlieren ihr Laub. 

Logisch, dass die Biotonne da gleich einmal übervoll ist.  

Deshalb bietet der GABL für Biotonnen-Besitzer die Grünschnittsäcke von 

1. Oktober bis 30. November wieder günstiger an: 

Bei einer Mindestabnahme von 5 Stück erhalten Sie die Säcke zum Aktions-
preis von Euro 6,— 

Erhältlich sind die Säcke am Gemeindeamt oder im GABL-Büro.  

Grünschnittsack: pro Stück € 1,70  

Aktion: 5 Stück €  6,— 
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Die Freiwillige Feuerwehr Petronell-Carnuntum informiert 

Interessiert, Feuerwehrfrau oder Feuerwehrmann zu werden? 

 
Schwere Einsatzfahrzeuge unter Zeitdruck und in jeder Wetter-
lage lenken? Fremde Mitmenschen aus verunfallten und defor-
mierten Fahrzeugen retten? Die Freiwillige Feuerwehr Petronell
-Carnuntum lädt alle Interessierten ein, sich über die sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung „Freiwillige Feuerwehr“ zu informieren. 
Nutzen Sie die Möglichkeit, sich über die Arbeit der Feuerwehr 
zu informieren, denn die Feuerwehr 
kann jederzeit neue Mitglieder brauchen. Die Aufgabenbereiche 
der Feuerwehr sind vielfältig, jeder und jede Interessierte kann 

einen sinnvollen Aufgabenbereich übernehmen. Schaut vorbei und informiert euch über die 
sinnvollste Freizeitbeschäftigung. 
 
2000 Jahre Feuerwehrwesen in Petronell-Carnuntum 
 

Hinter diesem Titel versteckt sich die Geschichte des Feuerwehrwesens in 
Petronell-Carnuntum. In einem weiten Bogen, der sich vom antiken 
Carnuntum bis in die Neuzeit spannt, wird versucht, die Entwicklung des 
Feuerwehrwesens in einer dörflichen Struktur, wie Petronell-Carnuntum, zu 
erzählen. 
  
Das Buch ist bei der Freiwilligen Feuerwehr Petronell-Carnuntum und auf 
dem Gemeindeamt für 25€ erhältlich. Der gesamte Reinerlös aus dem Ver-
kauf kommt der Ortsfeuerwehr für die Anschaffung von Feuerwehrgeräten 
zugute. Das Buch kann auch beim Feuerwehrheurigen im August käuflich 
erworben werden! 
 

FF-Petronell-Carnuntum; 2404 Petronell-Carnuntum – Hauptstraße 2 Tel.: 02163/2140,  
Bankverbindung: RAIBA Bruck-Carnuntum, IBAN: AT303207300003003365 BIC RLNWAT-

WWBRL 
www.ff-petronell.at 

DU bist zwischen 10 und 15 Jahre und suchst eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung? 
Dann bist Du bei der Feuerwehrjugend Petronell-Carnuntum genau richtig! 

 
 

Ziel ist es, die Jugend mit Spiel und Spaß in die Freiwillige Feuer-
wehr Petronell-Carnuntum einzugliedern. Die Tätigkeiten als Feu-
erwehrjugendmitglied sind vielfältig und abwechslungsreich. 
Jeden Samstag trifft sich die Feuerwehrjugend um 14:00 Uhr im 
Feuerwehrhaus, um ihre Gruppenstunde abzuhalten, in der ge-
spielt, geübt und für diverse Bewerbe gelernt wird. 
Wenn wir Dein Interesse geweckt haben, bist du herzlich dazu 
eingeladen, einmal bei einer Gruppenstunde hineinzuschnup-
pern und die Aktivitäten der Feuerwehrjugend kennenzulernen.  
 
Wir freuen uns auf Dich! 
Kontakt: Christoph Reithofer 
Telefon: +43 699 11487125 
Mail: christoph.reithofer@feuerwehr.gv.at 
Kurt Schneider 
Telefon: +43 660 4763408 
Mail: kurt.schneider@feuerwehr.gv.at 
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Neuer Vorstand beim ASV Petronell 
 

Die Abwanderung vieler Eigenbauspieler und die damit verbundene Auflösung 
der Kampfmannschaft war der Grund, dass Ende August bei einer außerordentli-
chen Generalversammlung ein neuer Vorstand gewählt wurde. 
Neben wenigen bekannten Gesichtern gibt es nun viele neue Funktionäre, wel-
che für frischen Wind beim ASV sorgen wollen. 
Der neue Vorstand ist nun bemüht, die Petroneller Bevölkerung an Bord zu ho-
len, um gemeinsam wieder einen beliebten Treffpunkt für Jung und Alt am Sportplatz zu schaf-
fen. 
Der Meisterschaftsbetrieb wird momentan mit einer U8, U11, einer U15 Spielgemeinschaft mit 
Haslau und einer Damenmannschaft fortgeführt. 
 
Der neu gewählte Vorstand: 
Obmann Friedrich SCHÜTZ  Obmann Stellvertreter Leopold SIMONITSCH 
Kassier Andreas HABER   Kassier Stellvertreterin Katrin THURKOWITSCH 
Schriftführerin Beate TURKOWITSCH Schriftführerstellvertreter Peter EISENKÖBL 
Kassakontrolle Hannes PIESEL und Evelin WENHARDT 
Jugendleiter Friedrich SCHÜTZ und Markus WENHARDT 

 

Termine Herbst/Winter 2018/19 
 

Kinder Tennisturnier 
Alle Kinder sind herzlich eingeladen 
Freitag, 5. Oktober 2018 von 15 – 18 Uhr 
Dieses Kinderturnier wird unter der Leitung von Trainer Frantisek ausgetragen. 
Wer dabei sein will: Bitte bis spätestens 14 Uhr 45 auf den Tennisplatz kommen. 
Der Tennisverein Petronell lädt alle Kinder dazu ein: 
Teilnahme, Essen und Getränke sind gratis! 
  
Kinder Tennistraining 
auch im Winter in der Halle 
  
Jeden Freitag von 15 – 17 Uhr 
trainiert Trainer Frantisek in der Tennishalle Peiritsch mit allen interessierten Kindern. 
Einstieg ist jederzeit möglich. Bei Interesse bitte Herrn Rudolf Krautsieder unter 0699 19 04 66 
58  anrufen. 
 

Fragen oder Anmeldung:  
Telefonisch an Rudolf Krautsieder unter 0699 19 04 66 58 oder  

per e-mail an kontakt@tennis-petronell.at 
Auf unserer Homepage und im Facebook finden Sie alle Termine und weitere Informationen: 

Homepage: www.tennis-petronell.at 
Facebook: www.facebook.com/Tennisverein.Petronell 

Halloween 2018, 

am 31. Oktober werden wieder Kinder von Tür zu Tür gehen und um Süsses 
oder Saures bitten. Da dieser amerikanische Brauch sich in unseren Kreisen 
etabliert hat bitte ich, die Kinder freundlich zu empfangen um ihnen die Freude 
nicht zu nehmen.  

Danke für Ihr Verständnis,  

Ihr Bürgermeister 



16 

 

 

Judo Club ASVÖ-Carnuntum      

          ZVR: 599182008   

 

Der Weg nach oben ist hart! 

 

Nach einer langen und harten Saison konnte sich die Bundesheersportle-
rin Olivia Taroncher vom Verein ASVÖ-Carnuntum bei den Judo Europa-
meisterschaften U21 in Sofia (Bulgarien) qualifizieren.  

Sie ging in der stark besetzten Gewichtsklasse bis 57 kg an den Start. 
Bereits im ersten Duell traf sie auf die Favoritin und Europameisterin von 
2017. Nach einem langen und harten Kampf verliert sie knapp im Golden 
Score.  

„Ich konnte mich stark behaupten, leider hat es für den Sieg nicht ge-
reicht. Ich weiß woran ich arbeiten muss um zukünftig noch bessere Er-
gebnisse zu erzielen. Der Weg nach oben ist lang und hart!“, so die vor-
zeige Sportlerin nach den Kämpfen.  

Der ASVÖ-Carnunutm ist sehr stolz auf 
seine EM-Starterin! 

Austausch unserer Cessna C150 „Petronell Air“  

 

Da die Laufzeit des Motors bei unserer Cessna „Petronell Air“ 
zu Ende ging, konnten wir diesen Sommer ein adäquates Er-
satzflugzeug finden. 

Es ist ebenfalls eine Cessna C150 mit dem Rufzeichen 
N1605Q (vergleichbar mit einem KFZ Kennzeichen). Dabei 

handelt es sich um ein amerikanisches Flugzeug. Das N- steht für eine Registrierung in den 
USA, OE- wäre zum Vergleich Österreich, D- Deutschland etc... 

Ausgestattet ist unsere Cessna mit modernster Avionik – neues Funkgerät und Transponder, 
ein multifunktionelles GPS sowie eine erweiterte Instrumentierung zur Triebwerks- und Treib-
stoffüberwachung. 

Nun können wir unseren Mitgliedern und Flugschülern ein top ausgestattetes Schulflugzeug für 
die Privatpilotenausbildung, Checkflüge und Reiseflüge voller Freude zur Verfügung stellen.  

Wer sich die Cessna einmal live ansehen möchte, jederzeit gerne - kurzes Mail an 
office@carnuntumpilots.at zwecks Terminvereinbarung schreiben. 

  

Wir freuen uns auf euren Besuch!  

Carnuntum Pilots  

www.carnuntumpilots.at  /  office@carnuntumpilots.at  
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Bauverhandlungstermine: 

02.10. — 09.00 bis 13.00 Uhr 

13.11. — 09.00 bis 13.00 Uhr 

 

Um telefonische Terminvereinbarung wird 
gebeten bei. 

Frau AL Gisela Klaffl 02163/22 28  

„Wiener Schmäh 2.0“ 
 

Kulturhaus 23.11. 2018 19.00 Uhr 

Gesang: Friedrich Wimberger 
Musikalische Begleitung: S. Mazakarini 
Moderation: Martin Schiffl 

Weinrundgang  

Am 10. November 2018 von 14.00 bis 20.00 Uhr findet in Petronell-C. der 
15. Carnuntiner Weinrundgang statt. 

Die Winzer Dietrich, Herl, Hillebrand, Hörler, Pimpel und Reinschedl freuen 
sich auf Ihren Besuch. 

Präsentiert werden Junge Weine oder Fassproben des heurigen Jahrgangs 
und gereifte Weine der letzten Jahre.  

Eintritt Euro 18,—   Gutschein Euro 10,— 

 

Ausg´steckt is´: 
Fam. Herl Andreas 

und Waltraud 

12.10.  - 18.10.2018 

23.11.  -  29.11.2018 

TERMINVORSCHAU 

18. Nov. 2018 Gesunde Gemeinde 

24. Nov. 2018 Krampuskränzchen der SPÖ 

14. Dez. 2018 Adventpunsch der Carnuntum Bikers 

Termin 
verschoben 

Der Präventionsvor-
trag des ZSV 
(06.10.2018) wurde 
auf den 18.11.2018 
verschoben  

 am 20. Oktober 2018 

 von 14:00-18:00 Uhr 

 und 21. Oktober 2018 

 von 10:00-12:00 und 14:00-18:00 Uhr 

 AUFGEBLÜHT 

 zu sehen bei 

 Petra Moschitz 

 Brucker Straße 35, 2404 Petronell-Carnuntum 

16: NÖ Tage der 
offenen Ateliers 

Lies mit … Birgit 

15.10.2018  jeweils Montag 

12.11.2018  18.00 bis 19.00 Uhr 

10.12.2018  im Kulturhaus! 

14.01.2019 
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ÄRZTENOTDIENST 
 

Oktober 2018 

06./07.  Dr. Natascha LANGMANN 

13./14.  Dr. Heidemarie SCHOLZ 

20./21.  Dr. Alexandra FOFF 

26./27.  MR Dr. Gurresch u. 

  Dr. Oswald OG Gruppenpraxis 

28.   Dr. Paula SCHMIED 
 

November 2018 

01.   Dr. Thomas FOFF 

03./04.  Dr. Thomas FOFF 

10./11.  Dr. Paula SCHMIED 

17./18.  Dr. Günther MATH 

24./25.  Dr. Alexandra FOFF 
  

Dezember 2018 

01./02.  Dr. Günter MATH 

08./09.  Dr. Thomas FOFF 

15./16.  Dr. Heidemarie SCHOLZ 

22./23.  MR Dr. Gurresch u.  

  Dr. Oswald OG Gruppenpraxis 

24.    Dr. Paula SCHMIED 

25.    Dr. Natascha LANGMANN 

26.    Dr. Günter MATH 

29./30.  Dr. Alexandra FOFF 

31.   Dr. Heidemarie SCHOLZ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Telefonnummern: 

 Dr. Paula SCHMIED   
 02163/26 62 

 Dr. Oskar GURRESCH  
 02164/24 88 

 Dr. Natascha LANGMANN  
 02165/625 10 

 Dr. Günter MATH   
 02145/22 01 

 Dr. Alexandra FOFF 

 02165/629 15 

 Dr. Heidemarie SCHOLZ 

 02165/645 53 

 Dr. Bernhard FIEBIGER 

 02165/621 71 

 Dr. Thomas FOFF 

 02165/633 80 

  

 

Hinweis: Ab 1.4.2017 umfasst der kassen-
ärztliche Wochenende- und Feiertagsdienst 
ausschließlich die Zeit zwischen 7:00 Uhr 
und 19:00 Uhr. 

Die Nachtdienste (19:00 bis 7:00 Uhr) wer-
den in ganz Niederösterreich von Notruf NÖ 
(erreichbar unter der Rufnummer 141) er-
bracht. 
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